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L o u i s v i l l ?. Kv.. 6. Nov. UmInland Depeschen.

Wm. McKinley

Wisconsin.
M i l w a u k e e, Wisc.. 6. Nov. .

Die spätesten Nachrichten deuten darauf
hm, daß McKinley in Wisconsin mit
einer Majorität von 105.000 bis 115.-00- 0

Stimmen gewählt ist. Das repu-blikanisc- he

Staatsticket wird eine ähn-lic- he

Majorität erHaken. Die Legisw-tu- r
wird eine starke republikanischeMa-joritä- t

haben im Staate, man glaubt
aber, daß die Demokraten einen Kon-gre- ß

- Sitz gewonnen haben.
Der Vorsitzer des republikanische

Kommittees beansprucht den Staat m't
einer Majorität von 75.000 bis 80.000
Stimmen und ebenfalls den Gewinn
dreier Sitze im Kongreß. Alle Anzei-che- n

deuten darauf hin. daß McKinley
mit einer bedeutend größeren Majori-t- ät

im Staate gewählt ist. wie vor vier
Jahren.

Präsident McKinley wurde in Salti-mor- e

mit 6,995 Stimmen Majorität
erwählt. Die Wahlberichte aus dem
Staate sind noch sehr unvollständig,
doch hat allem Anscheine nack. McKin-
ley im Staate mit 10,000 Stimmen
gesiegt. Das Resultat war eine

für die Demokraten, die von
den sechs Kongreß-Sitze- n außerdem
noch fünf eingebüßt haben und in Ge-fa- hr

stehen, auch den sechsten noch zu
verlieren, wenn Die Zählung vollständig
ist. Der zweifelhafte Kogreß-Di-stri- kt

ist der zweite, beide Parteien
denselben, doch sind die

Chancen dem legten Gerüchte zufolge
stark zu Junften des republikanischen
Kandidaten A. A. Blakeney.

Illinois.
Chicago. 6. Nov. Soweit die?

jetzt ersichtlich ist. hat McKinley in Jl-lino- is

mit 90.000 Majorität gesiegt.
Der demokratische Gouverneurs - Kan- -

Rdode Island JO.OOJ
udCarollna 40,000

Süd-Dakot- a (in Zweifel)
Tenneffee 15,000
Teras 175.000
Vermont 30,000
Virginia .... 30,000
West-Virgin- ia ... 10,000
Wisconsin 100,000
Wyoming 3,000 .

Massachusetts.
Boston. Mass.. 6. Rov. Die

revubtt?anische Majorität vom Jaure
! 1896 ist in diesem Staate von 175,000
j auf ungefähr 50X00 reduzirt worden.

und während in Boston vor vier Jahren
McKinley eine Majorität von 5000
hatte, hat diesmal Bryan in der Stadt
mit 70) Pluralität gesiegt

Das ganze republikanische Staats
Ticket und die meisten der republikani-sche- n

Kongreß Repräsentanten sind er

wählt.
Ohio.

C o l u m b u s. ).. 6. Nov. Mc- -

Kinleq hat in Ohio mit einer erhöhten
Pluralität gesiegt, ooch ist es um Mit- -'

ternacbt noch nicht möglich, die Ziffern

i.

i
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Erringt einen großen 3lta.

In allen Staaten, die
1896 für ihn gestimmt, !

Ito noch vielen anderen.

flau. (15. Zlebrnsktt lillü andere
wcftliche Stauten republi

Itamsdj.
G

Ncw Nork's Plnralität 1,000

Ohio 7:,00i für Mcinleq,

Illinois 100,00!) uns vlöconstN

mjm.
21). Elektoral-Simme- n sicher für Mc

ftinlcq.

Tcr tfongres hat eine ansehnliche re
publitanische Majorität

0
Und der Senat wirs einen Zuwachs

von .'k'cpublifaner erhalten.

New York.
7? e w ) o 1 1 , 6. Nov. Schon fräh

am Abend Bit es ersichtlich, daß Mc-

Kinley und Roosevelt erwählt worden
waren. Um halb neun Uhr waren die

Berichte von zwei Drittel der Prezinkte
in Groß New York eingelaufen, und es
ging daraus hervor, daß Bryan und
Stevenson in Groß New Dort nicht

mehr als 25.000 bis 30.000 Stimmen
Majorität erhalten haben.

Aus den später aus dem Staat ein-(gelaufe-

Nachrichten ging hervor,
daß die rs?ubliZanifche Majorität nicht
so groß ist wie im Jahre 1896, daß sie

l&Ci immerhin 150,000 betragen wird.
Auf der anderen Seite deuteten die

Nachrichten aus Jndiana, Michigan.
den beiden Dakotas, Utab, Wyoming
und auch Nebraska an. daß dort die
Republikaner bedeutende Gewinne ge-

macht heben. Delaware. Maryland
und Mett Virginia haben große repu-blikanisc- he

Majoritäten abgegeben.
Die Nachrichten aus den westlichen

Staaten liefen nur sehr langsam ein,
zber um 10 Uhr Abends hatten sie kei-ne- n

Einfluß mehr auf das allgemeine
Resultat und die Demokraten gaben
am diese. Stunde bereits die Wahl für
verloren.

Die Majoritäten McKinley's sind in
einigen Staaten gegen 1896 bedeutend
zurückgeaangen. so in Massachusetts
von 74.000 auf 50,000, in New York
von 268.000 auf 150.') und in Jlli-oi- s

von 142.000 auf 100,00, dasElek-toralvow- m

ist aber größer als im Jah-
re 1896.

Aus den spät in der Nacbt cingetrof-fene- n

Berichten gebt hervor, daß, so- -

veit oetannt. McKinley 295 (?lettoral- -

stimmen eroslten hat. Von den west- -

lichenStaaten sind der republikanischen
fiininif.; n Ctnrini mifWlUUilt iui)ujuuii. ui uv in

10; California 9, mit der einen Stim- -
me, die Bryan in 1396 erhielt; Ne-öras- ka

8; Neoada 3; Süd Dakota 4;
Utah 3; Washington 4, und Wyoming
Z Stimmen. Zusammen 295 Elekto-ralftimme- n.

New Yort. 7. Novbr.. 2 Uhr
Morgens. Die folgenden Pluralitäten
sind soweit berichtet worden:
Staaten. McKinley. Bryan.

Mitternacht war das Resultat der
I zgahl in Kentutky noch im Zweifel und

Parteien beansoruchen die Er
; wählung ihrer Präsidentfchafts-Wahl- -

manner. tös scheint aber, day dre jüe
mokraten den Republikanern ein klein
wenig voraus sind. In den Counties
außerhalb Louisville ist der republi
kanische Gouverneurs -- Kandidat Mrkes
dem Präsidentschafts-Tute- t um 1200
Stimmen voraus und Jerkes scheint
gewählt zu sein.

Die Stadt Louisville hat ne revub-likanisc- he

Majorität von ungefähr
3400 abgegeben.

Lexington hat eine Majorität von
1000 für McKinley abgegeben.

In Frankfort beträgt die Pluralität
McKinley's 108 und diejenige des

Gouverneurs-Kandida-te- n

118.
Rhode Island.

P r o v i d e n c e . R. I., 6. Nov.
Rrvan hat bedeutende Gewinne in die-se-

Staate zu verzeichnen, trotz oem
Wird McKinley's Majorität im Staate
noch ca. 22.000 Stimmen betragen.

A r k a n s a s.
L i t t l e Rock. Ark.. 6. Nov. Um

11 Uhr 30 Min. Abends ist ein geringes
Zurückgehen in der Stimmenzahl der
großen Counties zu bemerken, wodurch
Bryan's Majorität auf ca. 50.000
Stimmen reduzirt werden wird.

populistischen Kandidaten er
;

ten nur sehr wenige Stimmen und
Phibitionisten brachten es

m m f im Stimmen im
Staate.

G e o r g i a.

Atlanta, Ga., 6. Nov. Die Ma-jorit- ät

Bryan's in Georgia wird unge-fä- hr

40,000 Stimmen betragen. Es
. . , ,i ri. wi. 3 oo ritr i j dilll' uics um o,wu iuciuucl

.
ui üwu

w ,V. U )i W V V V V

hielt.
Die Kongreß-Delegatio- n des Staa

tes ist ganz demokratisch. Eoffey
i County in Süd-Georg- ia gab eine große
Majorität für McKinley ab.

New Hampshire.
C o n c v r d , N. H., 6. Nov. Das

republikanische Elektoral-Ticke- t ist mit
ungefähr 20,000 Stimmen Majorität
erwählt und beide republikanische Kon-greß-Kandida-

sind erwählt. Das
republikanische Staats-Ticke- t ist eben-fal- ls

erwählt und die Legislatur ist sehr
stark republikanisch.

Utah.
' S a l t Lake, 6. Nov. Nach den

bisherigen Wahlberichten zu urtheilen.

für denKongreß und erhalten eine Ma-jorit- ät

in der Legislatur.
Wyoming.

C h e y e n n e , Wyo., 6. Nov. 16
Prezinkte aus 50) weisen starke repu-blikanisc- he

Gewinne auf. Nach den
bisher erhaltenen Nachrichten zu ur-theil- en,

siezen die Republikaner im
Staate mit eine? Majorität von ca.
4000 Stimmen.

Colorado.
Denver, Col., 6. Nov. Die bis

11 Uhr eingetroffenen Wahlberichte
machen es zur Gewißheit, daß Bryan
im Staate mit einer Majorität von

"besten..0 St mmen gewahl
ist. Das Fusionsiicket im Staate ist
vielleicht mit der Hälfte obiger Majo-ritä- t

gewählt und die Fusionisten wer-de- n

eine Majorität in dkr Legislatur
haben.

D e l a w a r e.

W i l m i n g t o n . Del., 6. Novbr.
Die Nachrichten sind noch sehr unvoll'
ständig, es ist aber ziemlich sicher, daß
McKinley im Staat mit ungefähr
3,000 Majorität genegt hat. Die Lr
gislatur scheint demokratisch u sein.

K a n s a s.
T ope ka, Kas.. 6. Nov. Mitter-nach- t.

Der Vorsitzer Albaugh vom
Staats - Kommittee er-klä- rt,

daß McKinley in Kansas eine

JWVUjV.WV WV IVfVW WHiliUUVll vv '
halten hat. daß eine ganz republika- -

ische Kongreß - Delegation erwählt
worden ist, die Legislatur bei qemein- -

schaftlicher Abstimmung republikanisch
ist und das Staats-Ticke- t

,
mit 20.000

Pluralität erwählt worden ist.
T e n n e s s e e.

Nashville, Tenn.. 6. Nov.

aus der Fassung bringen, nahm die arr
gebotenen Bouquets mit freundlichemi
Danke entgegen und verbeugte sich lü-chel- nd.

als der Zug unter den Klänge
der Nationalhymne aus der Halle fuhr,
um über die Vervindunqsbahn nach
dem Lübecker Bahnhof und von vor!
nach Oldenburg in Holstein, der Sta
tion für Lensahn, geleitet zu werden.

Während die Antisemiten reichliche

Stoff für ihrer Propaganda in denr
großartigsten aller Meineidsprozesse
finden, der in Folge der mysteriöse
Ermordung des Gymnasiasten Ernflk
Winter in Konitz sich entwickelt, sinv
ihre Gegner höchst aufgebracht über ei
nen Vorfall, der sich angeblich in einen
Berliner Hospital zugetragen hat. Die
beiden berühmten Physiologen Profes
sor Pflüger aus Bonn und Munt au?
Berlin werden nämlich beschuldigt, itf
jenem Hospital die wissenschaftlich
Forschung so weit getrieben zu habe,
daß sie 'ein junges jüdisches Mädche
geradezu der Vivisektion unterwarfen.

Selbstverständlich bestreiten die bei
den Gelehrten, daß auch nur der ge
ringste Grund für erne solche ungeheu-
erliche Anklage vorliege. Aber es giebt
genug Leute, die auch das nicht für un
möglich halten und deshalb der ganze
wissenschaftlichen Forschung auf die,
fern Gebiet ein Ende bereiten möchten

Die Zeitungen beschäftigen sich allge
mein mit dem Bemühen Li Hung
Chang's. die Mächte zu veranlassen, bei
dem Feldmarschall Graf von Walder
see zu interveniren, damit die Hinrich
tung der Beamten von Pao Ting Fti.
die für die Ermordung der Missionäre
verantwortlich gehalten werden, hin
ausgeschoben weroe. Aber selbst die :i
bcralen Zeitungen, wie die Vossische
Zeitung", die ..Nationalzeitung" ufc
die ..Börsen - Zeitung" fordern die ge

Hinrichtung der Schuldigen,
oa Milde und Nachsicht auf diese Bar-bare- n

nicht den geringsten Einfluß
ausüben."

Briefe von deutschen Soldaten in
China werden immer wieder von den
Zeitungen veröffentlicht. Der national
liberale Hannooersche Courier" druckt,
eilten Brief aus Peking ab, in dem die
Operationen beschrieben wurden, zu
dem der Schreiber gehörte. Er er
wähnt darin, daß einmal zwischen 300
und 400 Chinesen zum Theil gleich ze-tobt-

et

und zum Theil durch Erschießen
hingerichtet" worden seien. Der Schrei-be- r

fügt hinzu: Alle Boxer, die in
Peking erwischt werden, werden e:sckos
sen. Jeder muß sein eigenes Grab gra-be- n

und sich daneben Hinknieen, sodaß
er sofort hinein fällt, wenn er erschossen
wird."

Die Stadt Lianz Chanz Cbung
wurde gestern eingenommen. Unsere
Kompagnie hatte vor einem der Thore
Aufstellung genommen und die Chine-se- i,

die von der anderen Seite heraus
kamen, stürzten sich auf unsere Baj)-nett- e.

Es war Zrecklich. Wir haben
Leute in unsere?. Compagnie, die be

reits zehn Chinesen getödtet haben."
Der Börsen - Courier' sagt dazu:

Solche Mittheilungen verlangen drin
gend, daß die Rezierung Erklärungen
iih--z hie und Weise, wie der Krieg
geführt wird, adgiebt. Und die ..Frei
swnige Zeitung" KllU. deMr
liche Schweigen in offiziellen Kreisen
rechtfertigt unglücklicherweise die ?nr
atne. daß diee Äenchie wahr sind.

Die Regierung wird gezwungen sein,
sich im Reichstag zu rechtfertigen."

Die Kölnische Volkszeitung--
,

das
Hauptorgan der Centristen, sagt über
die starke Zunahme der Bevölkerung in
den Ver. Staaten, wie auch des Reich
thums dieses Landes: Einen Zoll
krieg gegen die Ver. Staaten könnten
nur die sämmtlichen europäischen
Staaten gemeinschaftlich führen. Wenn
Deutschland allein so etwas unterneh
men wollte, dann würde es aufUnkosten
des deutschen Handels und der deutschen
Industrie geschehen, während die ande
ren Nationen den Vortheil daraus zie
hen würden. Wie unangenehm es auch
sein mag, so wahr ist es doch, daß wi,
nicht im Stande sind, allein einen Zoll
krieg mit einer Nation von 76.000,00?
Einwohnern und mit ungeheuren na
türlichen Resourcen zu führen.

Der deutsche Schuloerein verofent
licht heut; die Antworten prominenter
Deutsch - Amerikaner auf die Frage,
wie der deutsche Claraker der Deut-sche- n

in den Ver. Staaten am Besten
bewahrt werden könne. Einer der
Punkte, die empfohlen werden, ist. daß
in Deutschland mehr liberale Jnstitu
tonen eingeführt werden sollten, da-m- it

die amerikanische Freiheit nicht
berauschend auf die Eingewanderten
wirkt.- -

Der Prozeß gegen den Bankier
Sternberg erregt immer noch die
größte Aufmerksamkeit. Am Dienstag
gab der Kriminalkommissär von Mer
scheid - Hüllesen zu. daß er ein Dar
lehen von 2000 Mark von Sternberg
und Geschenke von Möbeln und anderen
Dingen für seine Villa erhalten habe.
Er gab auch zu. andere Summen von
Sternberg geliehen, sie aber alle 'zurück
bezahlt zu haben. j

ist McKinley im Staate mit ca. 5000
Stimmen Majorität gewählt., Die Re-- ;
publikaner erwählten ihre Kandidaten

zu geben. Die Demokraten haben in
Cleveland einen Gewwn von ca. 3000
zu verzeichnen, ebensoviel in Cincin-nat- i

and etwas weniger in den ande-re- n

Städten. Dagegen haben die Re-publikc-

große Gewinne auf dein

Lande und in mehreren Städten, wie

Columbus. Danton. Akron und ernt
gen anderen zu verzehrten.
Vo sitzer Long vom demokratischen

ats-Kommttt- ee gibt den Steg der
Revudlrkclner xu.

Die offizMe ZähluNg wird wahr
scheinlich erst feststellen, wer im 12.
Kongreßdistrikt erwähl: ist. Sowohl
Tomvkins. Republikaner. , w Lentz.
Demokrat, beanspruchen ihre Erwäh- -

lung. Es zchemt, daß der Erwählte m
keinem ??alle mehr als 100 Stimmen
Majorität haben wird.

In Columbus beläuft sich die Majo-rit- ät

Wm. McKinley's auf ungefähr
3000.

Die folgenden Kongreß-Repräsen-iante- n

sind, soweit bekannt, erwählt:
1. Distrikt, William B. Sdattuc, Rep.;
2. Distrikt, Jacob H. Bromwell. Rep.;
4. Distrikt. Robert B. Gordon. Dem.;
5. Distrikt, John S. Snook, Dem.;
6. Distrikt. E. Q. Hildebrand, Rep.;
7. Distrikt. Thos. B. Kyle, Rep.;
10. Distrikt. Stephen Morgan. Rep.;
11. Distrikt, Ehaö. H.Grosoenor. Rep.;
13. Distrikt. James A. Norton. Rep.;
13. Distrikt. Robert W. Tayler. Rep.:
14. Distrikt. Wood W. Stiles, Rep.;
15. Distrikt, .yenrn Van Voorhis.

!Rep ; 16. Distrikt. Joseph I. Gill.
Rev 17. Distrikt, John Eaffinzbam.
Dem

O r e g o n .

P o rtland. Oreg.. 6. Nov. Mc-Kinle- q's

Majorität wird sich, wenn die
Berichte in bisheriger Weise einlaufen.
im Staate auf 20,000 Stimmen belau- -

!fen.

Mississippi.
Jackson, Miss.. 6. Nov. Das

'

demokratische Votum war leicht und in
Folge dessen erzielten die Republikaner
ein günstigeres Resultat, als man er
wartet hatte. Das Resultat um Mit- -

j ternacht giebt Bryan den Staat mit
j einer Majorität von 45.0. Stimmen.

Kämmtlisbe d?M0k Tvt f f 1 rfl? .?andidnt?n-7-

; für den Kongreß sind ebenfalls gewählt
worden.

Virginia.
R i ch m o n d . Va.. 7. Nov. Brya

hat in Virginia eine Majorität von
über 30,000 Stimmen erhalten.

Süd Carolina.
Columbia, S.

,
C.,. .

6. Nov.
.

: fL;:I0iT txn ZkiGe im
ipiwww "uais- - uno

Kongreß - Ticket wurde von den De- -

mokraten erwählt. Bryan siegte im
Staate mit großer Majorität.

Minnesota.
St. Paul, Minn., 6. Nov. Um
Mitternacht war das Resultat der

' 7

richten über die Staatswahl sind aber
noch so mangelhaft, daß etwas Be- -
ftimmtes nicht angegeben werden kann,
Die McKinley-Wahlmänne- r sind mit
etner Majorität von mehr als 60.000

, Stimmen erwählt
j Die Demotraten beanspruchen die
Erwählung ihres Gouverneurs-Kandi- -

daten Lind 25,000 Stimmen Ma

Louisiana.
New Orleans. 6. Nov. Wm.

I. Bryan hat in diesem Staat eine
Majorität von 30,000 Stimmen erhal-te- n.

Ein Amendement zur Staatsverfas-sung- .
demzufolge die Summe die an

konföderirte Veteranen bezahlt werden
muß. auf $100,000 erhöht werden soll,
wurde angenommen.

Nebraska.
Omaha, 6. Nov. Die bis jetzt

eingelaufenen Wahlberichte von 200
Prezinkten weisen darauf hin. daß der
Staat eine republikanische Majorität
von 2000 bis 50)0 Stimmen abgeben
wird. Die Fusionisten behaupten in-dess- en,

daß diese Berichte irreführend
sind und daß die entfernteren Prezinkte
so starke demokratische Gewinne erge- -

ben werden, daß die Demokraten im
Staate eineMajorität von 50008000
zu verzeichnen haben werden. Um Mit-ternac- ht

beansprucht der Vorsitzer der
republikanischen Staatskommittees den

Staat mit 800010.000 Majorität
für McKinley.

In Lincoln, der Heimathsstadt Wm.

I. Bryan's. hat McKinley eine Majo-ritä- t

von 1602 erhalten, gegen 555 im

Jahre 1896.

Montana.
Helena. Mont.. 6. Nov. Der

Stet hat allem Anschein nach eine
Majorität von 18.000 er--

halten.
Texas.

H 0 u st 0 n . 6. Nov. Texas hat
eine Majorität von 175.000 für Bryan
abgegeben.

Michigan.
Detroit. 6. Nov. Die Republi-kane- r

haben im Staate einen überwäl-tigende- n

Sieg zu verzeichnen. McKin-le- y

ist mit einer Majorität von 75,000
bis 100.000 Stimmen erwählt wor-de- n.

Die Staats - Legislatur, welche
den Nachfolger für Senator James
McMillan zu erwählen hat. ist über-wiege- nd

republikanisch. Um Mitter-nac- ht

wurde es auch fast zur Gewißheit,
daß die Republikaner in fast allen Kon-greß-Distrik- ten

gesiegt haben.

New Jersey.
T r e n t 0 n. 6. Noo. Aus den

unvollständigen Berichten aus verscbie-dene- n

Theilen des Staates geht hervor,
daß McKinley m'i ungefähr 50,000
Stimmen im Staat gesiegt hat. Die
Republikaner haben außerdem sechs von
den achtKongreßrepräsentanten erwählt
und haben eine große Majorität in bei-de- n

Häusern derLegislatur. was dieEr-wählun- g

eines republikanischen Nach-fclge- rs

für den demokratischen Bun-dessenat- or

William I. Sewell sichert.

Virginia.
Richmond. Va.. 6. Nov. Die

Majorität, die Virginien für Bryan
abgegeben hat, beläuft sich auf unge-fä- hr

20.000 und es sind wahrscheinlich
die sämmtlichen demokratischen

erwählt; der 9.
Distrikt ist aber noch im Zweifel.

Nevada.
Carson. 6. Nov. Die Wahlbe-richt- e

sind noch sehr unvollständig, doch
geben die Republikaner zu, daß Bryan
mit einer Majorität von 800 Stimmen
gewählt ist. Die Demokraten bean-spruch- en

eine Majorität von 2000
Stimmen.

I d a b 0 .

Boise. Jdaho. 6. Nov. Bte um
Mitternacht ist nur der Bericht von ei-

nem einzigen Prezinkte im Staate be-kan- nt.

welcherMcKinley 91 und Bri)an
85 Stimmen giebt.

Connecticut.
Hartford. Conn.. 6. Nov. Das

ganze republikanische Staatsticket ist
mit großer Majorität erwählt. Die
vier republikanischen Kongreß-Reprä-sentante- n

sind wiedergewählt und die
Legislatur ist überragend republika-nisc- h.

McKinley's Majorität im
Staate wird ca. 23,000 Stimmen be-trag- en.

Die Wahlbetheiligung war
ungewöhnlich stark.

Maryljand. ,
Baltimore. Md.. 6. November.

didat Alschuler hat Aussicht auf Er
wählung und die Republikaner haben
anscheinend zwei Kongreß - Distrikt?
verloren. Cook County hat eine Plu-ralit- ät

von 13.000 für Kinley aöge-gebe- n.

Das Gesammtvotum der Stadt Chi-cag- o

ist folgendes: McKinley 130.970;
Bryan 172.534; Wooley 3335; Debs
5022; Barker 189;

' Maloney 295;
Ellis 990.

Maine. '

Portland. 6. Nov. Trotz deS

schönen Wetters wurde nur ein verhält-nißmäß- ig

schwaches Votum abgegeben.
Die republikanische Majorität wird ca.
23.000 Stimmen betragen.

West - Virginia.
Parkersburg. 7. Nov Um 1

Uhr 20 Minuten früh gab das republi-kanisch- e

Staatskommittee McKinley's
Majorität im Staate auf 17,000Stim-me- n

an. Alle vier republikanischen
Kandidaten für den Kongreß sind ge-wä- hlt

und die Legislatur ist republi-kanisc- h,

was die Wiedererwählung von
Senator Elkins zur Folge hat.

California.
San Francisco. 6. Noo.

Wenn auch die Wahlberichte noch sehr
unvollständig sind, so ist es doch bereits
ersichtlich, daß McKinley den Staat
mit 10.000 Pluralität gewonnen hat.
Die Republikaner haben auch wenig-sten- s

vier und wahrscheinlich fünf Kon-gre- ß

- Repräsentanten erwählt.
Pennsyloanien.

P h i l a d e lp h i a. 6. Nov. Aus
den bis jetzt eingelaufenen Nachrichten
ist ersichtlich, daß Pennsylvania eine

Pluralität von 200,000 für McKinley
abgegeben hat.

Die Kongreß - Delegation wird zum
Mindesten aus 24 Republikanern und
sechs Demokraten bestehen, gegen 20
Republikaner und 10 Demokraten im
jetzigen Kongreß.

Die Freunde des VenatorH Ouay be
Häupten eine Majorität in der Legisla-tu- r

zu haben, die rein? Wiedererwäh-
lung in den Bunoes - S?na. durchsetzen
kann.

Ausland Depeschen

Aus dem Deutschen Reich.
Berlin. 7. Nov. In dem stillen

Lensahn. in der Nähe von Eutm in
Holstein, erfreuen sich die Königin Wil-helmi- ne

von Holland und Herzog Hen
drick", wie die Niederländer den
künftigen Prinz-Gema- hl bereits nen-ne- n.

ihres jungen Liebesglücks. Der
Grotzherzog und die Großherzogin von
Oldenburg, letztere die ältere Schwester
des jungen Bräutigams, haben in ih-re- m

dortigen Schlößchen eine

menkunft der beiden niederländischen
Königinnen mit der Familie des Her-zo- gs

Heinrich von Mecklenburg-Schwe-ri- n

arrangirt.
Der HerzogHeinrich hatte es sich nicht

nehmen lassen, die junge Königin per-sönli- ch

in Hamburg in Empfang zu
nehmen. Kurz vor der Ankunft des
Eftrazuges der beiden Königinnen auf
dem Venloer Bahnhof in der Elbe-Sta- dt

erschien dort ein ganz unauffäl-li- g

in einen grauen Reiseanzug und
dunklen Ueberzieher gekleideter, höchst

bescheiden auftretender junger Mann
ohne jede Begleitung. Dem Bahnhofs
Inspektor, der den Perron für das
Publikum absperren ließ, stellte er sich

in einer leise geführten Unterredung
als der Bräutigam der Königin Wil-helmi- ne

vor und wartete dann ruhig
auf den Königszug.

Sobald dieser eingelaufen war. flo
gen Wilhelmine und Heinrich sich in die
Arme und küßten sich, nach guter bür-gerlich- er

Sitte, zum Ergötzen der
Bahnbeamten wie der im Frack und
weißen Handschuhen, mit den obligaten
weißgekleideten Jungfrauen erschiene-ne- n

Delegation der in Hamburg ansäs-sige- n

Niederländer. Die junge Köni-oi- n

ließ sich aber nicht im Geringsten

Alabama 76.000
Arkansas 50,000
California 13.000
Colorado .... 35,000
Connecticut 23,000
Delaware 3,000
Florida 20,000
Georqia 40,000
Illinois 90,0)0
Jndiana 30,000

; Z Um. Mitternacht war es ersichtlich, daßull Be- -!n'' nandtgen die Stimmenzahl im Staate umum Mitternacht emge- - ,1 nonar, ; r. m.sr.

Iowa . . 100,000
Kansas (m Zweifel)
Kentucky (in Zweifel)
Louisiana '0.000
Maine 25,000 . . . .

Marrland . . 10,000 .....
Maffachusetlö ... 50,000 .....
Michigan 90,000
Vinnesota .. 65,000
Mississippi ÄMissouri . .
Montana 13,000
Nebraska . . . .7. 3,000 -
Nevada . 1.500
New Hampshire 20.000 .....
New Jersey 20,000 ":!New Dort 135,000
Nord Carolina .
Nord-Dakot- a . . 8,000 " " '

hi0 m 75,000 -

Oregon 12,000
Pennsvlvania . . . M0.000

en lind ist aber anzunehmen, daß l- -dentenwahl zurückbleiben würde, w
' Rpubllkaner mit emer

tletnen Maioritat gestegt hat. I Verlust sich ungefähr
vertheilt Besonders

Ueber d Zusammensetzung der die enthielten sich in vielen
ngrcn Delegation i)t auch noch FäN?n des Stimmens. Bryan's Majo- -

n'.chts Genaues bekannt. tität roirö nit über 8000 biä lo m
Vermont. Stimmen betragen, während der demo-Whi- te

River Junction, kratische Gouverneurs - Kandidat M-30.0- 0)

zzt.. 6. Safe. Die Wahlnachrichten Millen mit einer Majorität von 12.000
! lausen nur langsam ein, so weit erficht- - bis 15.000 Stimmen getzoählt ist. Von

lich, hat McKinley aber eine Majori- - den zehn Kongreß - Distrikten des
tät von wenigstens 30,000 Stimmen Staates sind den Demokraten acht zu- -

' crbaüen. gefallen.


